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PROFIL / TARIFE
Profi l / Charakteristik
Die «ZS – Zürcher Studierendenzeitung» ist die Studierendenzeitung für den 
ganzen Hochschulraum Zürich (ETH und Universität Zürich), welche an alle 
Studierenden persönlich adressiert direkt nach Hause gesendet wird. Die älteste 
Studierendenzeitung der Schweiz liefert seit 1923 aktuelle und studentenbezo-
gene Informationen aus den unterschiedlichsten Bereichen. Zusätzlich werden auf 
www.zs-online.ch täglich aktuelle News rund um den Hochschulraum Zürich, 
Kolumnen, Leserfeedback, Wettbewerbe/Verlosungen und vieles mehr publiziert. 
Von Stundenten gemacht. Von Studenten stark genutzt.

Werbung auf zs-online.ch

     

    

   

Leaderboard
Format:  Variabel (max. 728 x 90), animated Gif, Jpg, Flash
Gewicht:  max. 50kb
Platzierung:  Alle Seiten, Run of Site
Preis:  CHF 140/Woche (Mindestbuchung: 4 Wochen)

Skyscraper
Format:  Variabel (160 x max. 600), animated Gif, Jpg, Flash
Gewicht:  max. 50kb
Platzierung:  Alle Seiten, Run of Site
Preis:  CHF 180/Woche (Mindestbuchung: 4 Wochen)

Publireportage
Grösse Bild  max. 96 x 96 px*
Länge Lead  300 Zeichen
Platzierung  Homepage    Format plus Unterseite
             (Gestaltung nach Kundenwunsch)
Kosten  CHF 200/Woche (Mindestbuchung: 4 Wochen)

Fullbanner
Format:  Variabel (468 x 60), animated Gif, Jpg, Flash
Gewicht:  max. 50kb
Platzierung:  Alle Seiten
Preis:  120 CHF/Woche (Mindestbuchung: 4 Wochen)

Buchungsdetails:
Stornierung bis 2 Wochen vor Kampagnenbeginn: gratis; Stornierung innerhalb der 
letzten 2 Wochen vor Kampagnenbeginn: 10%; Bei Nichtlieferung der Werbemittel 
werden 100% der Kampagne verrechnet; Die Werbemittel dürfen nur Sound «on 
demand» enthalten, also nach einem Klick. Die Werbemittel dürfen nur auf Klick 
geöffnet werden können (kein Öffnen mit Mouseover). Die Werbemittel dürfen die 
Funktionen der Webseite nicht beeinträchtigen.

Unique Viewers ca. 3‘500 pro Monat
Page Views ca. 8‘350 pro Monat
Time on Site ca. 4:57 Minunten
(Quelle: Google Analytics 2009)
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Profil / Charakteristik
Die «ZS – Zürcher Studierendenzeitung» ist die Studierendenzeitung für den 
ganzen Hochschulraum Zürich (ETH und Universität Zürich), welche 6-mal 
jährlich an alle Studierenden persönlich adressiert direkt nach Hause 
gesendet und zusätzlich noch auf dem Campus verteilt wird.
Die Leserschaft besteht ausschliesslich aus Studentinnen und Studenten der 
unterschiedlichsten Fakultäten und Stufen (Bachelor, Master, Doktorierende 
und MAS), den Entscheidungsträgern von morgen in Wissenschaft, Wirtschaft, 
Politik und Kultur.

Die älteste Studierendenzeitung der Schweiz liefert seit 1923 (ehemals 
«Zürcher Student») aktuelle und studentenbezogene Informationen aus 
den unterschiedlichsten Bereichen: News aus dem Hochschulbereich, 
Berichte zum studentischen Leben, Tipps zu Karriere, Wirtschaft, Kultur, 
Konsum und Unterhaltung.
Das Redaktionsteam besteht aus Studierenden aus den unterschiedlichsten 
Studienrichtungen, welche sich durch regelmässige Weiterbildung und 
Workshops mit erfahrenen Journalisten als journalistischer Nachwuchs 
entfalten können.

Die «ZS – Zürcher Studierendenzeitung» wird als nicht gewinnorientierte 
Publikation seit 1993 vom Zürcher studentischen Verein medienverein publi-
ziert. Die Mitglieder des medienvereins sind wiederum studentische Vereine, 
so dass die Publikation von Studierenden für Studierende herausgegeben wird. 

Verlag / Redaktion
medienverein, Rämistrasse 62, 8001 Zürich, T 044 261 05 54
Herr Steven Goodman, verlag@medienverein.ch 

Auflage / Leserschaft
35 000 Exemplare (WEMF-beglaubigt 2008: 31 325 Ex.)
 davon Studierende an der ETH  13 235
 davon Studierende an der Universität Zürich 21 265
 davon Belegsexemplare 500

PR OFI L / E R S CH E I N U N G / PR E I S E / F OR MATE

Insertionspreise (Gültig ab 01.01.2010, in CHF, exkl. 7,6% MwSt.) 

Inserate  

Erscheinungsweise

Anzeigenformate

1/1

1/2

1/3

1/4 1/81/4

210 x 280 mm* 210 x 130 mm* 65 x 280 mm* 100 x 130 mm* 210 x 60 mm* 100 x 60 mm*

* alle Inserate +5 mm Beschnittzugabe rundum

Ausgabe  Erscheinung Insertionsschluss Insertionsschluss
    Publireportagen 

Nr 01/10 26.02.10 12.02.10  05.02.10

Nr 02/10 09.04.10 26.03.10 19.03.10

Nr 03/10 07.05.10 23.04.10 16.04.10

Nr 04/10 24.09.10 10.09.10 03.09.10

Nr 05/10  22.10.10 08.10.10 01.10.10

Nr 06/10 26.11.10 12.11.10 05.11.10

Publireportage (Eventpräsentationen und Produktmitteilungen)
Präsentieren Sie Ihre Neuheiten in unserer Rubrik «Publireportagen». Sie liefern 
uns Text und Bildmaterial. Das Redigieren, Setzen und Gestalten übernehmen wir 
für Sie. Nutzen Sie das kompetente redaktionelle Umfeld und präsentieren Sie 
Ihre Firma, Ihre Produkte, Ihre Dienstleistungen in Form einer «Publireportage».

Text: 1250 Zeichen (inkl. Leerzeichen) Text: 1000 Zeichen (inkl. Leerzeichen)

Bildmaterial: Auflösung mind. 300 dpi Bildmaterial: Auflösung mind. 300 dpi

Kosten  Kosten
Werbewert für Inserenten  2132.– Werbewert für Inserenten  1180.–
Werbewert für Nichtinserenten   2460.– Werbewert für Nichtinserenten  1360.–

Handling
Die von Ihnen an uns gelieferten Daten (Text, Bilder, Grafiken) werden durch die 
Redaktion redigiert und an das Layout der Zeitschrift adaptiert. In einem zweiten 
Schritt erhalten Sie ein GzD via PDF-File, damit zusätzliche Wünsche beachtet 
oder Fehler korrigiert werden können. Weitere GzD sind kostenpflichtig.

Grösse s/w oder 
  4-farbig

1/1 Seite 5470. –

1/2 Seite 3280.–

1/3 Seite 3280.–

1/4 Seite 1810. –

1/8 Seite 999. –

Beilage (lose)

Werbewert (1 Blatt A4 )  8 205.–
+ Zuschlag pro weiteres Blatt  547.–
+ Technische Kosten  1 380.–
+ Portokosten (bis 50 gr)  4 095.–
   Portokosten (50 bis 75 gr)  4 865.–

Portokosten (75 bis 100 gr)  auf Anfrage

Beihefter/Beikleber   auf Anfrage
Passend zum verschleppten Winterwet-
ter herrschte in den vergangenen Wo-
chen an der Börse und bei den Banken 
düstere Stimmung. In den USA sind in-
zwischen auch grosse Banken der Krise 
zum Opfer gefallen. Bear Stearns konn-
te nur noch knapp von der US-National-
bank gestützt und an die Konkurrenz 
verschachert werden. Auch in Deutsch-
land muss der Staat bei zwei Banken mit 
Milliardensummen aushelfen. Wenigs-
tens gehts den direkt Betroffenen noch 
nicht ans Eingemachte. Für den ehema-
ligen Chef von Northern Rock (im letz-
ten Jahr beinahe kollabierte britische 
Immobilienbank) springt immerhin 
noch eine Million als Trostpreis raus und 
auch unsere Schweizer Banker müssen 
zum Glück nicht Hunger leiden; die Sin-
gapurer Rettungsmilliarden reichte man 
bei der UBS als Bonuszahlungen weiter. 
Doch zurück zum Investmentgame: 
Um die Stimmung etwas aufzulockern, 

beglückten mich Tagi, Swissquote und 
Vontobel zu Ostern mit «interessanten» 
und «sehr wertvollen» Auswertungen 
über das Tradingverhalten meiner Kon-
kurrenz. Anscheinend hat der momenta-
ne Leader sein Geld bereits verdoppelt. 
Er hat aber auch Zeit in über 80 Trans-
aktionen investiert. Und meine lassen 
sich bekanntlich an den Fingern abzäh-
len. Aber wahrscheinlich ist es sowieso 
an der Zeit sich nach unten zu orientie-
ren. Der Letztplatzierte hat nicht einmal 
mehr genügend Geld für die Semesterge-
bühren der Uni. Und dafür hat der arme 
Schlucker auch noch über 415 mal den 
Kauf- oder Verkaufbutton gedrückt.

Kassensturz. Wenigstens bin ich noch 
nicht Letzter. Leider scheint die unauf-
geregte Abwartetaktik aber nicht ge-
fruchtet zu haben. Von den 50 000 Fran-
ken Startkapital sind nur noch 36 500 in 
meinen Händen. Die zu Jahresbeginn 
verkauften Dollar-Partizipationsscheine 
bereiten immer noch Schmerzen, denn 
das Geld des Verkaufs wurde mir in Dol-
lars ausbezahlt. Und momentan gibts für 
einen Greenback nicht mal mehr einen 
Einfränkler. Zudem erlebt die UBS noch 
immer keine Renaissance, meine UBS-
Papiere sind nur noch gut die Hälfte des 
Kaufpreises wert (ein Zaunpfahlwink in 
Richtung Marcel O. aus B. erübrigt sich 
an dieser Stelle).

 Vielleicht kommt mit dem Frühling 
etwas schönere Börsenstimmung (oder 
Glück) zurück, ansonsten wird es sicher 
interessant herauszufinden, ob auch im 
Spiel für den Verlierer ein Trostpreis be-
ziehungsweise eine Abgangsentschädi-
gung drinliegt.

Erfolglose Abwartetaktik
Nach den Verlusten mit den UBS-Papieren 
sind auch die Dollars unseres Wirtschafts-
kolumnisten nichts mehr wert. Er setzt 
nun auf den Frühling.

Coiffeursalon «qui»
Suchst du einen besonderen Friseur-
salon mit charmantem Flair? bei «qui» 
bist du an der richtigen Adresse. Das 
gilt für all jene unter euch, die sich eine 
kompetente Beratung wünschen. Denn 
bei «qui» werden die Kundinnen und 
Kunden ernst genommen. Das klingt 
jetzt sehr abgedroschen, ist aber tat-
sächlich die Philosophie der Besitze-
rin Adelaide Stoppiello. Schon ihre 
Laufbahn als Coiffeuse begann in ei-
nem ungewöhnlichen Rahmen. So hat 
sie früher im «bqm» öffentlich Haare 
von Freiwilligen gekürzt. Nun möch-
te sie sich Zeit nehmen können, damit 
die Kundin oder der Kunde zufrieden 
und mit einem guten Gefühl aus ihrem 
Laden kommt. Dieser ist sehr zurück-
haltend eingerichtet, an Coiffeur er-
innert nur der grosse Spiegel mit je ei-
nem Stuhl auf jeder Seite. Mehr als zwei 
Kundinnen oder Kunden können von 
Adelaide und ihrer Mitarbeiterin Sil-
via gar nicht gleichzeitig betreut wer-
den, von Massenabfertigung also auch 
hier keine Spur. Was so klingt, als müs-
se man einen dicken Geldbeutel haben 
und im Luxus schwimmen, ist aber ge-
rade für Studis bestens geeignet. Die 
Studentenpreise sind für Zürcher Ver-
hältnisse äusserst moderat und der 
Salon liegt ganz in der Nähe am idyl-
lischen Zürichberg. Was gibt es also 
Schöneres, als sich im «qui» nach ei-
nem anstrengenden Unitag in profes-
sionellen Händen zu wissen und zu 
entspannen?

Was: Coiffeursalon «qui»  
Wo: Steinwiesstrasse 76 
Öffnungszeiten: 
Mo–Do 10–19.30 Uhr, Sa 9–18.30 Uhr 
Preise: 40 bis 65 Fr.

1/3 Seite, 4-farbig  1/4-Seite, 4-farbig

A N Z E I G E N M A R K E T I N G

KünzlerBachmann Medien AG

Geltenwilenstrasse 8a . 9001 St.Gallen

T 071 226 92 92 . F 071 226 92 93

info@kbmedien.ch . www.kbmedien.ch

Zürcher
Studierendenzeitung

1/3 Seite, 4-farbig  1/4-Seite, 4-farbig

Platzierungszuschläge / Rabatte / BK
2., 3. oder 4. Umschlagseite:  + 10%
Wiederholungsrabatte:  2x  5%, 3x 7%, 4x 10%, 6x 15%
Beraterkommission:    10%

Heftformat: 210 x 280 mm 

Druck Tabloid-Zeitung, Rollenoffset, 54er-Raster, Euro-Skala

Druckunterlagen Digitale Daten auf CD, Jaz, Zip oder Diskette mit Proof 
und GzD, wenn möglich Mac-Version. Datenträger, Proof und Kontrollausdruck 
an: KünzlerBachmann Medien AG. Die Kosten für Satz-/Lithoarbeiten sowie die 
Redigitalisierung von Druckfilmen gehen zu Lasten des Auftraggebers.



Profil / Charakteristik
Die «ZS – Zürcher Studierendenzeitung» ist die Studierendenzeitung für den 
ganzen Hochschulraum Zürich (ETH und Universität Zürich), welche 6-mal 
jährlich an alle Studierenden persönlich adressiert direkt nach Hause 
gesendet und zusätzlich noch auf dem Campus verteilt wird.
Die Leserschaft besteht ausschliesslich aus Studentinnen und Studenten der 
unterschiedlichsten Fakultäten und Stufen (Bachelor, Master, Doktorierende 
und MAS), den Entscheidungsträgern von morgen in Wissenschaft, Wirtschaft, 
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Das Redaktionsteam besteht aus Studierenden aus den unterschiedlichsten 
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entfalten können.
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MEDIA-DOKUMENTATION 2010

Die auflagenstärkste Studierendenzeitung der Schweiz und im Hochschulraum Zürich.

P R O F I L  /  T A R I F E
Profi l / Charakteristik
Die «ZS – Zürcher Studierendenzeitung» ist die Studierendenzeitung für den 
ganzen Hochschulraum Zürich (ETH und Universität Zürich), welche an alle 
Studierenden persönlich adressiert direkt nach Hause gesendet wird. Die älteste 
Studierendenzeitung der Schweiz liefert seit 1923 aktuelle und studentenbezo-
gene Informationen aus den unterschiedlichsten Bereichen. Zusätzlich werden auf 
www.zs-online.ch täglich aktuelle News rund um den Hochschulraum Zürich, 
Kolumnen, Leserfeedback, Wettbewerbe/Verlosungen und vieles mehr publiziert. 
Von Stundenten gemacht. Von Studenten stark genutzt.
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Leaderboard
Format:  Variabel (max. 728 x 90), animated Gif, Jpg, Flash
Gewicht:  max. 50kb
Platzierung:  Alle Seiten, Run of Site
Preis:  CHF 140/Woche (Mindestbuchung: 4 Wochen)

Skyscraper
Format:  Variabel (160 x max. 600), animated Gif, Jpg, Flash
Gewicht:  max. 50kb
Platzierung:  Alle Seiten, Run of Site
Preis:  CHF 180/Woche (Mindestbuchung: 4 Wochen)

Publireportage
Grösse Bild  max. 96 x 96 px*
Länge Lead  300 Zeichen
Platzierung  Homepage    Format plus Unterseite
             (Gestaltung nach Kundenwunsch)
Kosten  CHF 200/Woche (Mindestbuchung: 4 Wochen)
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Format:  Variabel (468 x 60), animated Gif, Jpg, Flash
Gewicht:  max. 50kb
Platzierung:  Alle Seiten
Preis:  120 CHF/Woche (Mindestbuchung: 4 Wochen)

Buchungsdetails:
Stornierung bis 2 Wochen vor Kampagnenbeginn: gratis; Stornierung innerhalb der 
letzten 2 Wochen vor Kampagnenbeginn: 10%; Bei Nichtlieferung der Werbemittel 
werden 100% der Kampagne verrechnet; Die Werbemittel dürfen nur Sound «on 
demand» enthalten, also nach einem Klick. Die Werbemittel dürfen nur auf Klick 
geöffnet werden können (kein Öffnen mit Mouseover). Die Werbemittel dürfen die 
Funktionen der Webseite nicht beeinträchtigen.

Unique Viewers ca. 3‘500 pro Monat
Page Views ca. 8‘350 pro Monat
Time on Site ca. 4:57 Minunten
(Quelle: Google Analytics 2009)

ZS – Zürcher Studierendenzeitung
6 Ausgaben pro Jahr
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Leaderboard

Publireportage

Fullbanner

Skyscraper


